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Überblick SuedOstLink 

• Leitungsbauvorhaben zwischen Wolmirstedt 
(Sachsen-Anhalt) und Isar (Bayern) 

• Verfahrensführende Behörde ist die Bundes-
netzagentur (BNetzA) 

• Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ) mit 
Erdkabel-Vorrang (Vorhaben 5 im BBPlG) 

• Der Vorschlagstrassenkorridor (VTK, grün) verläuft 
auf einer Länge von 536 Kilometern, davon 

• 274 Kilometer in Regelzone 50Hertz 

• 262 Kilometer in Regelzone TenneT 

• alternative Trassenkorridore (pink) liegen mit einer 
Länge von 724 Kilometern fast über den kompletten 
Verlauf des VTK vor. 

• Für Teilabschnitte haben Kommunen die Prüfung 
auf Freileitungsausnahme beantragt. 

Erfurt 
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Erfurt 

Netztechnischer Rahmen 

• Trassenlänge von ca. 540 km 

• Übertragungskapazität von 2 Gigawatt 

• Spannungsebene (abhängig vom 
technischen Entwicklungsstand der Kabel) 

• 320 kV (4 x ca. 540 km Kabel)  

   oder 

• 525 kV (2 x ca. 540 km Kabel) 

• Neben der Leitungsverbindung sind an den 
Netzverknüpfungspunkten (NVP) 
Konverteranlagen  (2 VSC) zur 
Umwandlung des netzüblichen Drehstroms 
in Gleichstrom erforderlich 

• Verteilung des Stroms über die NVP in das 
regionale Drehstromnetz 



Veranlassung 
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Veranlassung 

Aufgrund der Temperatur des Übertragungskabels (an der Isolierung bis zu ca. 45° bei 

Spitzenlast) wurden im Rahmen der Antragskonferenzen zum § 6 der Bundes-

fachplanung und auch anderweitig folgende Befürchtungen geäußert: 

Von der Landwirtschaft: 

• Ertragsausfall im Trassenverlauf 

• Ungleiche Bestandsentwicklung, Abreifung 

• Erhöhter Schädlingsdruck 

• Erhöhtes Aufkommen Ackerwildkräuter 

• Massive Verringerung Bodenwasser 

Von den Behörden: 

• Negative Beeinflussung von Bodenfunktionen 

• Puffer-, Speicher- und Filterfunktion 

• Lebensraumfunktion 

• Regelfunktion Energie-, Wasser- und Stoffhaushalt 

• Beeinflussung Bodenphysik und Bodenchemismus 
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Kenntnisstand 

• Bericht „Auswirkungen verschiedener Erdkabelsysteme auf Natur und Landschaft“ 

des Bundesamts für Naturschutz (2017), 

• Sachstandsbericht zu Auswirkungen der Erdverkabelung auf den Pflanzenbau des 

Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen Bundestages (2017), 

• Arbeiten der AG Wessolek zum Optimieren der Strombelastbarkeiten von 

erdverlegten Energiekabeln, 

• Untersuchungen im Bereich Bauwesen zum Wärmetransport in porösen 

Materialien, 

• laufende Messungen der Bodentemperaturen an den Hauptstationen des DWD. 
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Trassenkorridore in Sachsen-Anhalt 
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Standortcharakteristik 

    Niederschlagsmengen   Grasreferenzverdunstung 



11 Umwelt-Dialog BNetzA, Bonn, 05.06.2018, Jens Ickler 

Beispiel Böden in Sachsen-Anhalt 
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Standortcharakteristik 
Klassifizierung Tiefenprofile Bodenaufbau 

ST1: Löss >> 45 dm 

0 dm u GOK 

50 dm u GOK 

ST2: Löss > 10-30 dm 

0 dm u GOK 

50 dm u GOK 

42 dm u GOK 
lo. s 

30 dm u GOK 

ST3: Löss < 10 dm 

0 dm u GOK 

36 dm u GOK 

20 dm u GOK 

lo. s 

10 dm u GOK 

ST4: Sandlöss 

0 dm u GOK 

50 dm u GOK 

35 dm u GOK 

lo. s 

14 dm u GOK 
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Beispiel Böden in Thüringen 
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Beispiel Böden in Thüringen 



Forschungsprogramm 
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Ziele des Vorhabens 

Untersuchung der Wärmeausbreitung im Boden und der Effekte auf den 

Kulturpflanzenertrag im Mitteldeutschen Trockengebiet am Beispiel der Zeigerart 

Sommergerste 

Untersuchungsschwerpunkte 

• Wärmeausbreitung im Boden ausgehend vom Wärmeemittenten über den Bodenraum 

bis zur Oberfläche unter Berücksichtigung des klimatisch bedingten Verlaufs der 

Bodentemperatur 

• Auswirkung der veränderten Temperaturverhältnisse im Boden auf den Wasserhaushalt 

der Böden und dessen Verlauf 

• Wirkung der wärmebedingten Veränderung von Bodeneigenschaften auf die 

Pflanzenentwicklung/-bestand  
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• 50Hertz Transmission GmbH (Vorhabensträger) 

• Landesbauernverbände Sachsen-Anhalt und Thüringen 

(Interessenvertreter Landwirtschaft) 

• Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt und Thüringische 

Landesanstalt für Landwirtschaft (TLL) 

(Fachbehörden Landwirtschaft) 

• Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  - Institut für Agrar- und 

Ernährungswissenschaften, Arbeitsgruppe Prof. Christen 

(Projektleitung und wissenschaftliche Umsetzung Gefäßversuche)  

• M. Steininger (Projektkoordinierung, bodenkundliche Fachbegleitung) 

• pedo tec GmbH Berlin (Wärmeleitfähigkeitsmessung und Modellierung der 

Wärmeausbreitung (Cable EARTH Modell)) 

Projektteam 
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Die Umsetzung der geplanten Forschungen erfolgt über 2 (optional 3) Arbeitspakete: 

• AP 1: Vorarbeiten Ermittlung der Wärmeleitkoeffizienten und Literaturrecherche 

• AP 2: Gefäßversuche Wasserhaushalt, Pflanzenentwicklung und Ertrag 

• AP 3: Freilandversuche (optional) 

 

Arbeitspakete 
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AP 1  Vorarbeiten Ermittlung der Wärmeleitkoeffizienten und Literaturrecherche 

 

• Bodenkundliche Kennzeichnung des Trassenkorridors 

 

• Ausgrenzung der dominierenden Bodenformen 

 

• Festlegung der kennzeichnenden Substrate 

 

• Bestimmung der Wärmeleitkoeffizienten für 30 Bodensubstrate des Trassenverlaufs in 

Sachsen-Anhalt und Thüringen (pedo tec GmbH) 

 

• Modellierung Wärmeausbreitung im Boden für 3 Feuchtezustände (pedo tec GmbH) 

 

• Literaturrecherche (national und international) 

 

Arbeitspakete 
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AP 2  Gefäßversuche Wasserhaushalt, Pflanzenentwicklung und Ertrag  

  (Uni Halle, Dissertationsthema) 

• Untersuchung der Auswirkung einer erhöhten innerjährlichen Bodentemperatur vs. 

natürlichen Bodentemperaturverlauf für die Kenngrößen Bodenwasserhaushalt und 

Pflanzenentwicklung/Ertrag 

• 3 dominierende Substrattypen 

• Tiefgründiger Sand und sandiger Lehm über Schluff in Sachsen-Anhalt 

• Verwitterungsböden in Thüringen    

• Großgefäßversuche mit Sommergerste 

• 2-fache Wiederholung 

• 6 Lysimeter mit Heizung, 6 Lysimeter natürlich 

• Kontinuierliche Messung Bodentemperatur und Bodenfeuchte in 4 Tiefenstufen 

• Untersuchung Pflanzenentwicklung/Ertrag und Wurzelwachstum 

• Konstante oder variable Wärmeabgabe? 

 

Arbeitspakete 



Zeitplan 
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Zeitplan 

2018 2019 2020 2021 2022 

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 

Arbeitspaket 1 

Arbeitspaket 2 

        

        

Planfeststellungs-

verfahren 

Unterlagen § 19 

Unterlagen § 21         

Einreichung 

erster Abschnitt 

Beschluss 

letzter Abschnitt 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

50Hertz Transmission GmbH 

Heidestraße 2 

10557 Berlin 

 

030 - 5150 - 0 

info@50hertz.com 

 

www.50hertz.com 

 

Die alleinige Verantwortung für diese Veröffentlichung liegt 

beim Autor. Die Europäische Union haftet nicht für die 

Verwendung der darin enthaltenen Informationen. 

SuedOstLink: 

Bonn, 05.06.2018 


